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Grube Hedwig

Schlagwörter: Braunkohlentagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Gablenz, Weißwasser / Oberlausitz

Kreis(e): Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Braunkohlenbergbau (Tagebau). 1907 wurde in der Flur Gablenz die Grube „Hedwig“ erschlossen. Der Abbau im Tagebaubetrieb

erfolgte in drei kleinen Mulden. 1909 wurde der Betrieb eingestellt. Eine Nutzung als Notkohlengrube nach Ende des Zweiten

Weltkrieges ist nicht verifiziert, muss aber angenommen werden. Auf historischen Karten ist die Grube nicht verzeichnet. Noch

heute sind zwei Mulden im mit Bäumen überwachsenen Gelände erkennbar. Das Areal ist als Gebiet mit unterirdischen

Hohlräumen gemäß §8 SächsHohlrVO ausgewiesen.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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   BKM-Nummer: 31100046

Grube Hedwig

Schlagwörter: Braunkohlentagebau
Ort: Gablenz
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 31 46,73 N: 14° 38 56,24 O / 51,52965°N: 14,64896°O
Koordinate UTM: 33.475.648,88 m: 5.708.784,67 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.475.775,04 m: 5.710.624,13 m
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